
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 286/2013 DER KOMMISSION 

vom 22. März 2013 

über die aufgrund des Beitritts Kroatiens zu treffenden Übergangsmaßnahmen für den Handel mit 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt Kroatiens, insbeson­
dere auf Artikel 3 Absatz 4, 

gestützt auf die Akte über den Beitritt Kroatiens, insbesondere 
auf Artikel 41, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Zur Vermeidung von Verkehrsverlagerungen, die die ge­
meinsame Organisation der Agrarmärkte aufgrund des 
Beitritts von Kroatien zur Europäischen Union am 1. Juli 
2013 beeinträchtigen könnten, sind Übergangsmaßnah­
men zu erlassen. 

(2) Verkehrsverlagerungen, die die Marktorganisationen stö­
ren könnten, werden oft dadurch verursacht, dass Erzeug­
nisse, die nicht zu den normalen Beständen des betref­
fenden Beitrittslandes gehören, künstlich gehandelt und 
verbracht werden, um von der Erweiterung zu profitie­
ren. Die Bildung solcher Überschussbestände kann auch 
Wettbewerbsverzerrungen zur Folge haben, die das rei­
bungslose Funktionieren der gemeinsamen Organisation 
der Märkte beeinträchtigen könnten. Überschussbestände 
können auch aus der nationalen Erzeugung stammen. 
Daher sollten auf Überschussbestände in Kroatien Abga­
ben wirksamer, verhältnismäßiger und abschreckender 
Art erhoben werden, die der Differenz zwischen dem 
in Kroatien vor dem Beitritt geltenden Einfuhrzollsatz 
und dem in der Europäischen Union geltenden, um 
20 % erhöhten Einfuhrzollsatz entsprechen. 

(3) Für Erzeugnisse, für die vor dem 1. Juli 2013 eine Aus­
fuhrerstattung gewährt wurde, darf keine zweite Erstat­
tung gewährt werden, wenn sie nach dem 30. Juni 2013 
in Drittländer ausgeführt werden. 

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses 
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Geltungsbereich 

Diese Verordnung gilt für die im Anhang aufgeführten Erzeug­
nisse. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieser Verordnung sind „Erzeugnisse“ landwirt­
schaftliche Erzeugnisse und/oder Waren, die nicht in Anhang I 
des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf­
geführt sind. 

Artikel 3 

Abgaben auf Erzeugnisse im freien Verkehr 

(1) Unbeschadet der Bestimmungen von Anhang IV Kapitel 3 
Buchstabe a der Beitrittsakte und sofern auf einzelstaatlicher 
Ebene keine strengeren Rechtsvorschriften gelten, erhebt Kroa­
tien eine Abgabe auf am 1. Juli 2013 bestehende Überschuss­
bestände von Erzeugnissen im freien Verkehr. 

(2) Bei der Bestimmung der Überschussbestände jedes Besit­
zers berücksichtigt Kroatien Folgendes: 

a) die durchschnittlichen Bestände in der Zeit vom 1. Juli 2010 
bis zum 30. Juni 2013; 

b) die Handelsströme in der Zeit vom 1. Juli 2010 bis zum 
30. Juni 2013; 

c) die Umstände, unter denen die Bestände gebildet wurden. 

Der Begriff Überschussbestände gilt sowohl für in Kroatien ein­
geführte Erzeugnisse als auch für Erzeugnisse mit Ursprung in 
Kroatien und solche Erzeugnisse außerhalb des Zollgebiets Kroa­
tiens, die für den Markt Kroatiens bestimmt sind. 

Die Buchführung über die Bestände erfolgt auf der Grundlage 
der am 1. Juli 2013 geltenden Kombinierten Nomenklatur. 

(3) Der Betrag der Abgabe gemäß Absatz 1 ist für jedes 
betreffende Erzeugnis gleich dem Betrag, um den der in der 
Europäischen Union am 30. Juni 2013 geltende Einfuhrzollsatz 
gemäß Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Ra­
tes ( 1 ), einschließlich der Zusatzzölle, den in Kroatien zu diesem 
Zeitpunkt geltenden Einfuhrzollsatz überschreitet, zuzüglich 
20 % dieses Betrags. Die durch die nationalen Behörden einge­
nommenen Abgaben werden dem Haushalt Kroatiens zugewie­
sen. 

(4) Kroatien führt unverzüglich eine Bestandsaufnahme der 
zum 1. Juli 2013 verfügbaren Erzeugnisse durch. Es wendet 
zu diesem Zweck ein System für die Identifizierung der Besitzer 
von Überschüssen an, das auf einer Risikoanalyse unter Berück­
sichtigung der folgenden Kriterien basiert: 

a) Art der Tätigkeit des Besitzers;
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b) Lagerkapazität; 

c) Umfang der Tätigkeit. 

Kroatien teilt der Kommission alle Maßnahmen mit, die es vor 
dem Beitritt ergriffen hat, um Bestandsanhäufungen zu Speku­
lationszwecken zu vermeiden und insbesondere Einfuhrströme 
bei Erzeugnissen mit hohem Anhäufungsrisiko vor dem 1. Juli 
2013 zu überwachen und aufzudecken. 

Kroatien teilt der Kommission bis spätestens 31. März 2014 die 
Mengen der Überschussbestände, ausgenommen die Mengen in 
öffentlichen Beständen gemäß Artikel 4, mit. 

(5) Gilt ein KN-Code für Erzeugnisse, auf die nicht der glei­
che Einfuhrzoll gemäß Absatz 3 erhoben wird, so ist die Be­
standsaufnahme gemäß Absatz 4 für jedes Erzeugnis bzw. jede 
Erzeugnisgruppe durchzuführen, für die unterschiedliche Ein­
fuhrzölle gelten. 

Artikel 4 

Bestandsaufnahme der öffentlichen Bestände 

Kroatien übermittelt bis spätestens 1. Oktober 2013 die Auf­
stellung über die Mengen der Erzeugnisse in seinen öffentlichen 
Beständen gemäß Anhang IV Kapitel 3 der Beitrittsakte. 

Artikel 5 

Nationale Sicherheitsbestände 

Die Bestände gemäß Artikel 3 Absatz 4 und Artikel 4 umfassen 
nicht die möglicherweise in Kroatien bestehenden nationalen 
Sicherheitsbestände. Kroatien unterrichtet die Kommission 
zwecks Aufstellung der Versorgungsbilanz der Union über alle 
Änderungen der nationalen Sicherheitsbestände sowie über die 
Bedingungen für die Änderungen. 

Artikel 6 

Maßnahmen bei Nichtzahlung der Abgaben 

Hat ein Mitgliedstaat den Verdacht, dass für ein Erzeugnis die 
Abgaben gemäß Artikel 3 nicht gezahlt wurden, so unterrichtet 
er Kroatien davon, damit geeignete Maßnahmen getroffen wer­
den können. 

Artikel 7 

Nachweis der Nichtzahlung von Erstattungen 

Erzeugnisse, für die Kroatien in der Zeit vom 1. Juli 2013 bis 
zum 30. Juni 2014 eine Anmeldung für die Ausfuhr in Dritt­
länder annimmt, können für eine Ausfuhrerstattung in Betracht 
kommen, sofern eine solche Erstattung gemäß Artikel 164 der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates ( 1 ) festgesetzt wurde 
und nachgewiesen wird, dass für diese Erzeugnisse oder ihre 
Bestandteile nicht bereits eine Ausfuhrerstattung gezahlt worden 
ist. 

Artikel 8 

Keine Doppelzahlung im Rahmen von Marktstützungsmaß­
nahmen 

Wurde für ein Erzeugnis eine Ausfuhrerstattung gewährt, so 
kommt es für eine Interventionsmaßnahme oder Beihilfe gemäß 
Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 1290/2005 des Rates ( 2 ) 
nicht in Betracht. 

Artikel 9 

Inkrafttreten und Gültigkeit 

Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Inkrafttretens des Ver­
trags über den Beitritt Kroatiens und zum Zeitpunkt seines 
Inkrafttretens in Kraft. 

Sie gilt bis zum 30. Juni 2015. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Brüssel, den 22. März 2013 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE GEMÄSS ARTIKEL 1 

KN-Code Warenbezeichnung 

0201 Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt 

0202 Fleisch von Rindern, gefroren 

0203 21 Fleisch von Schweinen, frisch, gekühlt oder gefroren: 

– gefroren: 

– – ganze oder halbe Tierkörper 

0203 22 – – Schinken oder Schultern und Teile davon, mit Knochen 

0203 29 – – anderes 

0204 Fleisch von Schafen oder Ziegen, frisch, gekühlt oder gefroren 

0206 10 Genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Pferden, Eseln, Maul­
tieren oder Mauleseln, frisch, gekühlt oder gefroren: 

– von Rindern, frisch oder gekühlt 

0206 29 – – andere 

0207 12 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse von Hausgeflügel der Position 0105, frisch, gekühlt 
oder gefroren: 

– von Hühnern: 

– – unzerteilt, gefroren 

0207 14 – – Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, gefroren 

0207 25 – von Truthühnern: 

– – unzerteilt, gefroren 

0207 27 – – Teile und Schlachtnebenerzeugnisse, gefroren 

0210 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeugnisse, gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert; 
genießbares Mehl von Fleisch oder von Schlachtnebenerzeugnissen 

0402 10 Milch und Rahm, eingedickt oder mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln: 

– in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem Milchfettgehalt von 1,5 GHT oder 
weniger 

0402 21 – in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, mit einem Milchfettgehalt von mehr als 
1,5 GHT 

– – ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

0402 29 – – andere 

0405 Butter und andere Fettstoffe aus der Milch; Milchstreichfette 

0406 Käse und Quark/Topfen 

0703 20 00 Knoblauch, frisch oder gekühlt 

0711 51 00 Pilze der Gattung Agaricus, vorläufig haltbar gemacht, z. B. durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem 
Salz, Schwefeldioxid oder andere vorläufig konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind, zum un­
mittelbaren Genuss ungeeignet
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KN-Code Warenbezeichnung 

0811 10 11 Erdbeeren, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln, 

– – mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

– – – mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

0811 10 19 Erdbeeren, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln, 

– – mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

– – – mit einem Zuckergehalt von höchstens 13 GHT 

0811 10 90 Erdbeeren, auch in Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen 
Süßmitteln, 

– ohne Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln 

1001 Weizen und Mengkorn 

1002 Roggen 

1003 Gerste 

1004 Hafer 

1005 Mais 

1006 10 Rohreis (Paddy-Reis) 

1006 20 geschälter Reis („Cargo-Reis“ oder „Braunreis“) 

1006 30 halbgeschliffener oder vollständig geschliffener Reis, auch poliert oder glasiert 

1006 40 00 Bruchreis 

1007 Körner-Sorghum 

1008 Buchweizen, Hirse (ausgenommen Körner-Sorghum) und Kanariensaat; anderes Getreide 

1101 00 Mehl von Weizen oder Mengkorn 

1102 Mehl von anderem Getreide als Weizen oder Mengkorn 

1103 Grobgrieß, Feingrieß und Pellets von Getreide 

1104 Getreidekörner, anders bearbeitet (z. B. geschält, gequetscht, als Flocken, perlförmig geschliffen, 
geschnitten oder geschrotet), ausgenommen Reis der Position 1006; Getreidekeime, ganz, gequetscht, 
als Flocken oder gemahlen 

1107 Malz, auch geröstet 

1108 Stäke; Inulin 

1109 00 00 Kleber von Weizen, auch getrocknet 

1602 Fleisch, Schlachtnebenerzeugnisse oder Blut, anders zubereitet oder haltbar gemacht 

2003 10 Pilze der Gattung Agaricus, anders als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar gemacht
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KN-Code Warenbezeichnung 

2008 30 55 Zitrusfrüchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, ohne Zusatz von Alkohol, jedoch 
mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von mehr 
als 1 kg: 

– – – – Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und andere ähn­
liche Kreuzungen von Zitrusfrüchten 

2008 30 75 Zitrusfrüchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, ohne Zusatz von Alkohol, jedoch 
mit Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 1 kg 
oder weniger: 

– – – – Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und andere ähn­
liche Kreuzungen von Zitrusfrüchten 

ex 2008 30 90 Mandarinen, einschließlich Tangerinen und Satsumas; Clementinen, Wilkings und andere ähnliche 
Kreuzungen von Zitrusfrüchten 

– – – ohne Zusatz von Zucker 

2008 70 92 Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen, 

– – – ohne Zusatz von Alkohol und ohne Zusatz von Zucker, in unmittelbaren Umschließungen mit 
einem Gewicht des Inhalts von 5 kg oder mehr 

2204 30 – anderer Traubenmost 

2207 – Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 80 % vol oder mehr, unvergällt; Ethylalkohol und 
Branntwein mit beliebigem Alkoholgehalt, vergällt 

2208 90 91 – – Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von weniger als 80 % vol, unvergällt, in Behältnissen mit 
einem Inhalt von 

– – – 2 l oder weniger 

2208 90 99 – – – mehr als 2 l
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